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(54) TÜREINHEIT FÜR EIN HAUSHALTSGERÄT

(57) Die vorliegende Erfindung betrifft eine Türein-
heit (1) für ein Haushaltsgerät (57), wobei die Türeinheit
(1) ein Sichtfenster (5), eine Türrahmeneinheit (7) mit
mindestens einem Türrahmenelement (9), ein Fenster-
element (11) und eine Beleuchtungseinheit (3) umfasst.
Das mindestens eine Türrahmenelement (9) weist eine
Rahmenvorderseite (13) und eine Rahmenrückseite (15)
auf, wobei das Sichtfenster (5) dem Fensterelement (11)
gegenüberliegend ausgebildet ist und das Sichtfenster
(5) an der Rahmenvorderseite (13) angeordnet ist. Das
Fensterelement (11) ist im Bereich der Rahmenrückseite
(15) des mindestens einen Türrahmenelements (9) an-

geordnet und erstreckt sich von der Rahmenrückseite
(15) des mindestens einen Türrahmenelements (9) in
distaler Richtung. Die Beleuchtungseinheit (3) umfasst
eine Lichtquelle (17) und mindestens einen Lichtleiter
(19), wobei das Sichtfenster (5) eine Sichtfenstervorder-
seite (22a) und eine Sichtfensterrückseite (22b) umfasst,
wobei die Beleuchtungseinheit (3) im Wesentlichen im
Bereich zwischen der Sichtfensterrückseite (22b) des
Sichtfensters (5) und der Rahmenvorderseite (13) des
mindestens einen Türrahmenelements (9) angeordnet
ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Türeinheit für ein
Haushaltsgerät nach Anspruch 1 und ein Haushaltsgerät
mit einer Türeinheit nach Anspruch 14.
[0002] In der DE 196 49 039 C1 ist eine Trommel-
waschmaschine mit einer Beleuchtungseinrichtung für
einen Innenraum der Waschmaschine offenbart, wobei
in dem Innenraum der Waschmaschine eine Wäsche-
trommel drehbar in einem Laugenbehälter gelagert ist.
Die Beleuchtungseinrichtung umfasst eine Lichtquelle,
die im Bereich eines Türscharniers angeordnet ist, und
einen Lichtleiter, der an einer Tür angeordnet ist. Da-
durch kann bei geschlossener und geöffneter Tür eine
Beleuchtung des Innenraums einer Wäschetrommel, ein
Bereich einer Beschickungsöffnung und ein Raum vor
der Beschickungsöffnung beleuchtet werden.
[0003] In der DE 10 2004 015 078 A1 ist eine Beleuch-
tungseinrichtung für eine Wäschebehandlungsmaschine
offenbart, wobei die Beleuchtungseinrichtung im Bereich
einer Beschickungsöffnung angeordnet ist. Die Beleuch-
tungseinrichtung weist eine Lichtquelle und Leuchtmittel
auf, wobei die Leuchtmittel die Beschickungsöffnung um-
laufend ausgebildet sind und wobei die Lichtquelle im
Bereich eines Türscharniers angeordnet ist.
[0004] In der DE 10 2004 016 643 A1 ist eine Wasch-
maschine mit einer Leuchte offenbart. Die Waschma-
schine weist ein Gehäuse und eine im Gehäuse ausge-
bildete Beschickungsöffnung auf. Die Leuchte wird von
einer Leuchtdiode oder einer Laserdiode gespeist. Die
Leuchte ist im Bereich eines Gehäuses der Waschma-
schine angeordnet und kann in eine Trommel der Wasch-
maschine hineinleuchten. Lichtelemente sind in einer Tür
der Waschmaschine vorgesehen, wobei die Lichtele-
mente die Beschickungsöffnung umlaufend ausgebildet
sind. Bei geschlossener Tür sind die Lichtelemente vor
der Leuchte angeordnet und leuchten anstelle der Leuch-
te in die Trommel.
[0005] In der DE 10 2018 210 800 A1 ist ein Haushalts-
gerät mit einer Tür offenbart, wobei die Tür eine Licht-
quelle umfasst. Die Tür weist einen Türrahmen auf, wo-
bei der Türrahmen eine Vorderseite und eine Rückseite
umfasst, wobei die Rückseite der Vorderseite gegenü-
berliegend ausgebildet ist und in Richtung des Haus-
haltsgeräts hin gerichtet ist. Licht gelangt von der Licht-
quelle über eine Befestigungseinheit, die an der Rück-
seite des Türrahmens ausgebildet ist, an eine Vordersei-
te eines Frontglases der Tür.
[0006] In der WO 2016/103083 A1 ist eine Waschma-
schine mit einer Beleuchtungseinheit offenbart. Die
Waschmaschine weist ein Gehäuse mit einer Tür auf.
Die Beleuchtungseinheit umfasst eine Lichtquelle, die im
Gehäuse der Waschmaschine ausgebildet ist, und Licht-
leiter, die über ein Türscharnier der Tür in die Tür geführt
sind.
[0007] Eine Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es,
eine Türeinheit mit Leuchtmitteln für ein Haushaltsgerät
zu schaffen, die kostengünstig ist, mit geringen techni-

schen Aufwand, wie Umgestaltungen einer Türeinheit,
sowie geringen Bauraumbedarf realisierbar ist und dabei
die Lösungen aus dem Stand der Technik weiterentwi-
ckelt.
[0008] Die Aufgabe der Erfindung wird durch die Merk-
male der unabhängigen Ansprüche 1 und 14 gelöst. Wei-
tere vorteilhafte Ausgestaltungen der Erfindung sind in
den Unteransprüchen angegeben sowie in der Beschrei-
bung und den Zeichnungen.
[0009] Gemäß einem ersten Aspekt der Erfindung wird
die erfindungsgemäße Aufgabe durch eine Türeinheit für
ein Haushaltsgerät gelöst, wobei die Türeinheit ein Sicht-
fenster, eine Türrahmeneinheit mit mindestens einem
Türrahmenelement, ein Fensterelement und eine Be-
leuchtungseinheit umfasst, wobei das mindestens eine
Türrahmenelement eine Rahmenvorderseite und eine
Rahmenrückseite aufweist. Das Sichtfenster ist dem
Fensterelement gegenüberliegend ausgebildet und ist
an der Rahmenvorderseite angeordnet, wobei das Fens-
terelement im Bereich der Rahmenrückseite des mindes-
tens einen Türrahmenelements angeordnet ist und sich
von der Rahmenrückseite des mindestens einen Türrah-
menelements in distaler Richtung erstreckt, und wobei
die Beleuchtungseinheit eine Lichtquelle und mindes-
tens einen Lichtleiter umfasst, wobei das Sichtfenster ei-
ne Sichtfenstervorderseite und eine Sichtfensterrücksei-
te umfasst, wobei die Beleuchtungseinheit im Wesentli-
chen im Bereich zwischen der Sichtfensterrückseite des
Sichtfensters und der Rahmenvorderseite des mindes-
tens einen Türrahmenelements angeordnet ist.
[0010] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass die Beleuchtungseinheit einen geringen Einbau-
raum in der Türeinheit benötigt, da nur eine Lichtquelle
eingebaut wird. Des Weiteren wird dadurch eine kosten-
günstige Lösung geschaffen, die aufgrund der einfachen
Umsetzung sowie einem geringen Materialbedarf bezie-
hungsweise geringe Produktionskosten und Material-
kosten verursacht.
[0011] Mit dem Ausdruck distaler Richtung’ ist in der
vorliegenden Anmeldung gemeint, dass sich ein Element
weg von einem anderen Körper bewegt. Auf den vorlie-
genden Fall bezogen, bedeutet das, dass sich das Fens-
terelement von dem mindestens einen Türrahmenele-
ment entfernt. Mit anderen Worten gesagt, dass sich das
Fensterelement weg von dem mindestens einen Türrah-
menelement erstreckt.
[0012] Vorteilhafterweise erstreckt sich das Sichtfens-
ter im Wesentlichen über die gesamte Rahmenvorder-
seite des mindestens einen Türrahmenelements der Tür-
rahmeneinheit und ist im Wesentlichen transparent aus-
gebildet, wobei sich der mindestens eine Lichtleiter der
Beleuchtungseinheit im Wesentlichen kreisbogenförmig
erstreckt und aus einem Vollmaterial ausgebildet ist. Mit
dem Begriff kreisbogenförmig ist eine Anordnung des
mindestens einen Lichtleiters gemeint, die in der Form
eines Kreisbogens erfolgt.
[0013] Das Licht, dass aus dem mindestens einen
Lichtleiter austritt, kann von einem Benutzer durch das
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Sichtfenster wahrgenommen werden. Der mindestens
eine Lichtleiter ist ein voll ausgefüllter Körper, der durch
seinen ausgefüllten Körper eine gute Stabilität erhält, wo-
bei ein Anordnen des mindestens einen Lichtleiters in
einer kreisbogenform gegeben bleibt.
[0014] Vorzugsweise umfasst die Lichtquelle eine
LED, insbesondere eine Power-LED oder eine Highpo-
wer-LED oder eine Multi-Chip-LED. Mit einer LED, ins-
besondere eine Power-LED oder eine Highpower-LED
oder eine Multi-Chip-LED, kann ausreichend Licht von
der Lichtquelle abgegeben werden, so dass ein ge-
wünschter Effekt, nämlich Abgabe von Licht des mindes-
tens einen Lichtleiters, der Beleuchtungseinheit in der
Türeinheit des Haushaltsgeräts gewährleistet ist. Des
Weiteren benötigt die LED zum Leuchten einen geringen
Energiebedarf.
[0015] Der Lichtleiter weist vorzugsweise lichtleitende
Eigenschaften und lichtemittierende Eigenschaften auf.
Dadurch kann der mindestens eine Lichtleiter gleichzei-
tig das Licht in dem kreisbogenförmig ausgestalteten
mindestens einem Lichtleiter weiterleiten und auch emit-
tieren beziehungsweise aussenden oder abgeben, so
dass Licht aus dem mindestens einen Lichtleiter austritt
und für einen Nutzer sichtbar beziehungsweise wahr-
nehmbar ist.
[0016] Der Lichtleiter ist vorteilhafterweise ein im We-
sentlichen aus Acryl bestehender Lichtleiter oder ein im
Wesentlichen aus Glasfasern bestehender Lichtleiter
oder ein im Wesentlichen aus PMMA bestehender Licht-
leiter oder ein im Wesentlichen aus Polycarbonat beste-
hender Lichtleiter. Es sind weitere Lichtleiter und/oder
Materialien für Lichtleiter denkbar. Die oben genannten
Materialien sind beispielhaft genannte Materialien aus
denen der Lichtleiter hergestellt sein kann und die sich
für den genannten Einsatzzweck gut eignen. Ebenso ist
denkbar, dass der mindestens eine Lichtleiter aus unter-
schiedlichen Materialien zusammengesetzt beziehungs-
weise hergestellt ist.
[0017] Vorzugsweise umfasst der mindestens eine
Lichtleiter ein erstes Ende und ein zweites Ende, wobei
das erste Ende des mindestens einen Lichtleiters und
das zweite Ende des mindestens einen Lichtleiters zu-
mindest teilweise voneinander beabstandet an der Rah-
menvorderseite des Türrahmenelements angeordnet
sind. Das bedeutet, dass die jeweiligen Enden des Licht-
leiters zumindest teilweise voneinander getrennt sind be-
ziehungsweise nicht direkt miteinander verbunden sind.
[0018] Der mindestens eine Lichtleiter ist vorteilhafter-
weise derart kreisbogenförmig ausgebildet, dass das
erste Ende und das zweite Ende des mindestens einen
Lichtleiters gegenüberliegend angeordnet sind, wobei
die Lichtquelle zwischen dem ersten Ende und dem zwei-
ten Ende des mindestens einen Lichtleiters angeordnet
ist. Dadurch kann gewährleistet werden, dass die eine
Lichtquelle Licht in beide Enden des mindestens einen
Lichtleiters emittiert beziehungsweise abgibt oder ein-
speist.
[0019] Die Lichtquelle ist vorzugsweise derart ange-

ordnet, dass Licht von der Lichtquelle an dem ersten En-
de des mindestens einen Lichtleiters und dem zweiten
Ende des mindestens einen Lichtleiters in den mindes-
tens einen Lichtleiter emittierbar ist. Durch eine bevor-
zugte Ausrichtung beziehungsweise Anordnung der
Lichtquelle, ist eine Lichtquelle ausreichend, um genü-
gend Licht in den mindestens einen Lichtleiter bezie-
hungsweise in das jeweilige Ende des mindestens einen
Lichtleiters zu emittieren.
[0020] Durch das Einbringen des Lichts in das jewei-
lige Ende des mindestens einen Lichtleiters ist der Weg,
den das Licht zurücklegen muss, nämlich eine Länge L
des mindestens einen Lichtleiters, geringer, als wenn das
Licht nur in ein Ende des mindestens einen Lichtleiters
eingebracht werden würde. Dadurch wird eine einfache-
re Ausleuchtung des mindestens einen Lichtleiters er-
möglicht, das das Licht weniger weit transportiert werden
muss.
[0021] Vorteilhafterweise ist ein Abdeckelement an
dem Sichtfenster ausgebildet oder in dem Sichtfenster
angeordnet ist, wobei das Abdeckelement zumindest die
Lichtquelle der Beleuchtungseinheit abdeckt. Das Ab-
deckelement kann als balkenartiges Element ausgebil-
det sein und an dem Sichtfenster angeordnet sein
und/oder in dem Sichtfenster zumindest teilweise mit auf-
genommen sein. Das Abdeckelement kann gleichzeitig
noch beschriftet sein, so dass beispielsweise ein Mar-
kenname darauf sichtbar ist. Das Abdeckelement ist zu-
mindest zum Verdecken der Lichtquelle angeordnet, so
dass ein Nutzer lediglich den mindestens einen kreisbo-
genförmigen Lichtleiter wahrnimmt.
[0022] Vorzugsweise deckt das Abdeckelement im
Wesentlichen das erste Ende und das zweite Ende des
mindestens einen Lichtleiters zumindest teilweise ab.
Dadurch können unangenehme Reflektionen vermieden
werden, die gegebenenfalls beim Eintreten des Lichts in
das jeweilige Ende des mindestens einen Lichtleiters auf-
treten können. Des Weiteren ist der Übergang von der
Lichtquelle in das erste Ende und das zweite Ende des
mindestens einen Lichtleiters für den Nutzer unsichtbar
ausgestaltet, so dass der Nutzer lediglich den beleuch-
teten kreisbogenförmigen mindesten einen Lichtleiter
wahrnimmt.
[0023] Des Weiteren ist es von Vorteil, dass das Ab-
deckelement weitere Komponenten abdeckt. Weitere
Komponenten können beispielsweise PCB (Printed Cir-
cuit Board) oder Leiterplatten oder andere elektrische
Komponenten sein, die ein ästhetisches Erscheinungs-
bild in der Türeinheit stören könnten und/oder für einen
Nutzer unsichtbar sein sollen.
[0024] Vorzugsweise weist der mindestens eine Licht-
leiter mindestens eine Oberflächenstruktur auf, wobei die
mindestens eine Oberflächenstruktur im Bereich der
Lichtquelle minimal stark ausgeprägt ist und die mindes-
tens eine Oberflächenstruktur in distaler Richtung von
der Lichtquelle stärker ausgeprägt ist beziehungsweise
an Ausprägung und Intensität zunimmt. Der mindestens
eine Lichtleiter weist im Wesentlichen zwei Lichtleitrich-
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tungen auf. Eine erste Lichtleitrichtung verläuft von dem
ersten Ende des mindestens einen Lichtleiters von der
Lichtquelle weg, sozusagen in Uhrzeigerrichtung, und ei-
ne zweite Lichtleitrichtung verläuft von dem zweiten Ende
des mindestens einen Lichtleiters von der Lichtquelle
weg, sozusagen in entgegengesetzter Uhrzeigerrich-
tung.
[0025] Mit dem Begriff distale Richtung’ ist in der vor-
liegenden Anmeldung eine Richtung definiert, die sich
von einem Körper weg erstreckt. In dem vorliegenden
Fall erstreckt sich die Ausprägung der Oberflächenstruk-
tur von der Lichtquelle weg. Der Lichtleiter ist im Wesent-
lichen als ein Kreisbogen ausgebildet. Das bedeutet, je
weiter ein Punkt auf dem Kreisbogen des mindestens
einen Lichtleiter beim radialen entlangfahren des Kreis-
bogens des mindestens einen Lichtleiters von der Licht-
quelle entfernt ist, desto stärker ist die Oberflächenstruk-
tur an diesem Punkt des mindestens einen Lichtleiters
ausgebildet beziehungsweise ausgeprägt. Beispielswei-
se erstreckt sich das emittierte Licht der Lichtquelle in
distaler Richtung von der Lichtquelle in dem mindestens
einen Lichtleiter. Das bedeutet, das Licht wird das jewei-
lige Ende des mindestens einen Lichtleiters eingespeist
und erstreckt sich dann entlang des kreisförmigen Licht-
leiters von der Lichtquelle weg.
[0026] Je stärker die Oberflächenstruktur ausgebildet
ist, desto mehr Licht tritt an dieser Stelle aus dem min-
destens einen Lichtleiter der Beleuchtungseinheit aus.
Das zu transportierende Licht nimmt je weiter es trans-
portiert wird an Intensität ab. Das bedeutet im Bereich
der Lichtquelle kann ein Lichtleiter theoretisch viel Licht
abgeben. Durch die Oberflächenstruktur kann gesteuert
werden, wieviel Licht der mindestens eine Lichtleiter an
einem bestimmten Punkt des mindestens einen Lichtlei-
ters abgibt. Durch die zunehmend stärker ausgeprägte
Oberflächenstruktur kann ein homogenes Abgeben von
Licht des mindestens einen Lichtleiters über den gesam-
ten mindestens einen Lichtleiter gewährleistet werden,
so dass der Lichtleiter an jeder Stelle gleich viel Licht
emittiert oder eine gleichmäßige Lichtintensität aufweist,
die der Nutzer als gleichmäßige Beleuchtung des min-
destens einen Lichtleiters wahrnimmt.
[0027] Die Oberflächenstruktur ist vorteilhafterweise
durch Aufrauen der Oberfläche des mindestens einen
Lichtleiters oder durch Mattieren der Oberfläche des min-
destens einen Lichtleiters auf dem mindestens einen
Lichtleiter aufbringbar. Weitere Verfahren sind denkbar,
durch die eine Oberflächenstruktur auf einer zunächst
glatten Oberfläche, der noch unbearbeiteten Oberfläche
des mindestens einen Lichtleiters, aufbringbar ist.
[0028] Gemäß einem zweiten Aspekt der Erfindung
wird die erfindungsgemäße Aufgabe durch ein Haus-
haltsgerät gelöst, wobei das Haushaltsgerät ein Gehäu-
se mit einem in dem Gehäuse angeordneten Aufnahme-
behälter und einer Öffnung zum Erreichen des Aufnah-
mebehälters umfasst, wobei das fluidführende Haus-
haltsgerät eine Türeinheit umfasst, die zum Verschließen
der Öffnung vorgesehen ist, wobei die Türeinheit eine

Türrahmeneinheit mit mindestens einem Türrahmenele-
ment, ein Sichtfenster und ein Fensterelement umfasst,
wobei das mindestens eine Türrahmenelement eine
Rahmenvorderseite und eine Rahmenrückseite aufweist
und wobei das Fensterelement dem Sichtfenster gegen-
überliegend ausgebildet ist und in einem geschlossenen
Zustand der Türeinheit zumindest teilweise beziehungs-
weise abschnittsweise in den Aufnahmebehälter hinein-
ragt, wobei das Sichtfenster im Wesentlichen transpa-
rent ausgebildet ist, sodass der Aufnahmebehälter bei
verschlossener Öffnung einsehbar ist. Die Türeinheit
weist weiterhin eine Beleuchtungseinheit auf, wobei die
Beleuchtungseinheit eine Lichtquelle und mindestens ei-
nen Lichtleiter umfasst, wobei das Sichtfenster eine
Sichtfenstervorderseite und eine Sichtfensterrückseite
umfasst, wobei die Beleuchtungseinheit im Wesentli-
chen im Bereich zwischen der Sichtfensterrückseite des
Sichtfensters und der Rahmenvorderseite des mindes-
tens einen Türrahmenelements angeordnet ist und die
Türeinheit die mindestens ein Merkmal einer der oben
genannten Aspekte umfasst.
[0029] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass ein Haushaltsgerät mit einer Türeinheit und einer
Beleuchtungseinheit bereitgestellt wird, wobei die Be-
leuchtungseinheit einen geringen Einbauraum in der Tür-
einheit benötigt, da nur eine Lichtquelle eingebaut wird.
Des Weiteren wird dadurch eine kostengünstige Lösung
eines Haushaltsgeräts geschaffen, die aufgrund der ein-
fachen Umsetzung sowie eines geringen Materialbedarf
beziehungsweise geringe Produktionskosten und Mate-
rialkosten verursacht.
[0030] Das Haushaltsgerät kann ein Backofen, eine
Mikrowelle, ein Gargerät mit einer Tür, ein Kühl- und/oder
Gefriergerät oder ein fluidführendes Haushaltsgerät wie
ein Geschirrspüler, ein Wäschepflegegerät, wie eine
Waschmaschine, ein Waschtrockner oder ein Wäsche-
trockner, sein.
[0031] Weitere Eigenschaften und Vorteile der vorlie-
genden Erfindung ergeben sich aus der nachfolgenden
Beschreibung unter Bezugnahme auf die Zeichnungen.

Fig. 1 zeigt eine Frontansicht einer schematisch dar-
gestellten Türeinheit für ein Haushaltsgerät mit
einer Beleuchtungseinheit;

Fig. 2 zeigt eine Explosionsansicht einer schematisch
dargestellten Türeinheit für ein Haushaltsgerät
mit einer Beleuchtungseinheit;

Fig. 3 zeigt einen vergrößerten Ausschnitt I eines Be-
reichs der schematisch dargestellten Türein-
heit in Fig. 1;

Fig. 4 zeigt eine Frontansicht einer schematisch dar-
gestellten Türeinheit für ein Haushaltsgerät mit
einer Beleuchtungseinheit und einer Türschar-
niereinheit;
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Fig. 5 zeigt ein schematisch dargestelltes Haushalts-
gerät mit einer schematisch dargestellten Tür-
einheit;

Fig. 6 zeigt schematisch ein Haushaltsgerät mit einer
Türeinheit.

[0032] In Fig. 1 ist ein eine Frontansicht einer schema-
tisch dargestellten Türeinheit 1 für ein Haushaltsgerät 57
mit einer Beleuchtungseinheit 3 dargestellt. Die Türein-
heit 1 umfasst ein Sichtfenster 5, eine Türrahmeneinheit
7, wobei die Türrahmeneinheit 7 mindestens ein Türrah-
menelement 9 umfasst und ein Fensterelement 11. Das
mindestens eine Türrahmenelement 9 weist eine Rah-
menvorderseite 13 und eine Rahmenrückseite 15 auf be-
ziehungsweise eine Türrahmenvorderseite 13 und eine
Türrahmenrückseite 15. Das Sichtfenster 5 ist dem Fens-
terelement 11 gegenüberliegend ausgebildet, wobei das
Sichtfenster 5 an der Rahmenvorderseite 13 des min-
destens einen Türrahmenelements 9 angeordnet ist. Das
Sichtfenster 5 erstreckt sich im Wesentlichen über die
gesamte Rahmenvorderseite 13 des mindestens einen
Türrahmenelements 9 der Türrahmeneinheit 7 und ist im
Wesentlichen transparent ausgebildet. Das Fensterele-
ment 11 ist im Bereich der Rahmenrückseite 15 des min-
destens einen Türrahmenelements 9 angeordnet.
[0033] Die Beleuchtungseinheit 3 umfasst eine Licht-
quelle 17 und mindestens einen Lichtleiter 19. Der min-
destens eine Lichtleiter 19 ist im Wesentlichen kreisbo-
genförmig ausgebildet. Der mindestens eine Lichtleiter
19 weist lichtleitende Eigenschaften und lichtemittieren-
de Eigenschaften auf.
[0034] Die Lichtquelle 17 der Beleuchtungseinheit 3
umfasst eine LED. Die LED kann insbesondere eine Po-
wer-LED oder eine Highpower-LED oder eine Multi-Chip-
LED sein. Die LED sollte eine hohe Lichtausgabe oder
Lichtausbeute oder Lichtabgabe aufweisen und dabei ei-
nen geringen Energiebedarf benötigen.
[0035] Vorzugsweise weist der mindestens eine Licht-
leiter 19 einen kompakten Körper auf. Insbesondere ist
der mindestens eine Lichtleiter 19 aus einem Vollmaterial
ausgebildet. Der mindestens eine Lichtleiter 19 ist ein
Lichtleiter 19, der im Wesentlichen ein aus Acryl beste-
hender Lichtleiter 19 ist oder ein im Wesentlichen aus
Glasfasern bestehender Lichtleiter 19 oder ein im We-
sentlichen aus PMMA bestehender Lichtleiter 19 oder
ein im Wesentlichen aus Polycarbonat bestehender
Lichtleiter 19. Denkbar ist aber auch, dass der mindes-
tens eine Lichtleiter 19 eine Zusammensetzung aus einer
Kombination aus den oben genannten Materialien ist.
Aufgrund der lichtleitenden Eigenschaften und lichtemit-
tierenden Eigenschaften des mindestens einen Lichtlei-
ters 19, ist es wichtig, dass der mindestens eine Licht-
leiter 19 aus einem kompakten Körper besteht.
[0036] Des Weiteren umfasst die Türeinheit 1 ein Ab-
deckelement 21. Das Abdeckelement 21 ist in Fig. 1 zu-
mindest teilweise transparent dargestellt, so dass die Be-
leuchtungseinheit 3 nahezu vollständig sichtbar ist. Vor-

zugsweise überdeckt das Abdeckelement 21 zumindest
abschnittsweise die Beleuchtungseinheit 3. Das Abdeck-
element 21 ist an dem Sichtfenster 5 ausgebildet oder in
dem Sichtfenster 5 angeordnet. Das bedeutet, dass das
Abdeckelement 21 in dem Sichtfenster 5 mit aufgenom-
men ist, beispielsweise bei einem Herstellungsprozess
in dem Sichtfenster 5 mit aufgenommen beziehungswei-
se eingefügt wird, so dass das Abdeckelement 21 von
dem Sichtfenster 5 untrennbar ist, ohne das Sichtfenster
5 dabei zu zerstören. Es ist aber auch denkbar, dass das
Abdeckelement 21 an dem Sichtfenster 5 anbringbar ist,
so dass es von dem Sichtfenster 5 wieder entfernbar ist.
[0037] Das Abdeckelement 21 kann noch weitere
Komponenten 23 abdecken, wie beispielsweise eine Lei-
terplatte 23a oder ein PCB, an der die Lichtquelle 17
angeordnet sein kann.
[0038] Fig. 2 zeigt eine Explosionsansicht einer sche-
matisch dargestellten Türeinheit 1 für ein Haushaltsgerät
57 mit einer Beleuchtungseinheit 3.
[0039] In der Explosionsansicht umfasst die Türeinheit
1, von links nach rechts betrachtet, ein Abdeckelement
21 und Sichtfenster 5. Das Abdeckelement 21 ist an dem
Sichtfenster 5 angeordnet. Zwischen dem Sichtfenster 5
und der Türrahmeneinheit 7 ist die Beleuchtungseinheit
3 angeordnet.
[0040] Das Sichtfenster 5 umfasst eine Sichtfenster-
vorderseite 22a und eine Sichtfensterrückseite 22b. Die
Beleuchtungseinheit 3 ist im Wesentlichen im Bereich
zwischen der Sichtfensterrückseite 22b des Sichtfens-
ters 5 und der Rahmenvorderseite 13 des mindestens
einen Türrahmenelements 9 angeordnet ist (Fig.2 ).
[0041] In der Explosionszeichnung in Fig. 2 umfasst
die Türrahmeneinheit 7 ein erstes Türrahmenelement
27, ein zweites Türrahmenelement 29, und einen Fens-
terring 31.
[0042] Das Fensterelement 11 ist im Wesentlichen
zwischen dem ersten Türrahmenelement 27 und dem
zweiten Türrahmenelement 29 angeordnet. Das Fens-
terelement 11 ist im Wesentlichen in dem zweiten Tür-
rahmenelement 29 aufgenommen. Das Sichtfenster 5 ist
an dem ersten Türrahmenelement 27 angeordnet. Das
Fensterelement 11 und das Sichtfenster 5 sind im We-
sentlichen gegenüberliegend angeordnet. Das Fenster-
element 11 ist dabei im Wesentlichen bauchförmig aus-
gebildet oder bauchig ausgestaltet und erstreckt sich von
der Rahmenrückseite 15 des ersten Türrahmenelements
27 in distaler Richtung und von dem Sichtfenster 5 derart
weg, dass in einem zusammengebauten Zustand der
Türeinheit 1 ein Hohlraum 33 zwischen dem Sichtfenster
5 und dem Fensterelement 11 ausgebildet ist.
[0043] Des Weiteren ist in Fig. 2 eine Türscharnierein-
heit 35 und ein Hakenelement 37 dargestellt, wobei die
Türscharniereinheit 35 ein Türscharnier 38 und Aufnah-
mebuchsen 39 umfasst.
[0044] Das zweite Türrahmenelement 29 der Türrah-
meneinheit 7 ist mit Befestigungsmitteln 41, wie Schrau-
ben, die beispielhaft in Fig. 2 gezeigt sind, an dem ersten
Türrahmenelement 27 der Türrahmeneinheit 7 befestigt,
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so dass das Fensterelement 11 von dem ersten Türrah-
menelement 27 und dem zweiten Türrahmenelement 29
der Türrahmeneinheit 7 gehalten wird.
[0045] Der Fensterring 31 dient im Wesentlichen zum
Zusammenhalten der Türeinheit 1, wobei der Fensterring
31 überwiegend designprägend ausgebildet ist. Bei-
spielsweise kann ein Griffelement 43 an dem Fensterring
31 ausgebildet sein, wenn das erforderlich beziehungs-
weise gewünscht ist. Zusätzlich dient der Fensterring 31
zum Festigen des ersten Türrahmenelements 27 und des
zweite Türrahmenelements 29 und ist im Wesentlich der-
art ausgebildet, dass das erste Türrahmenelement 27
und das zweite Türrahmenelement 29 von dem Fenster-
ring 31 umfasst werden.
[0046] In Fig. 3 ist ein vergrößerter Ausschnitt I eines
Bereichs der schematisch dargestellten Türeinheit in Fig.
1 dargestellt. Der vergrößerte Abschnitt zeigt dabei einen
Bereich, in dem das Abdeckelement 21 und ein Abschnitt
der Beleuchtungseinheit 3 vergrößert dargestellt ist. Das
Abdeckelement 21 ist zur besseren Veranschaulichung
in Fig. 3 transparent dargestellt.
[0047] Der mindestens eine Lichtleiter 19 erstreckt
sich dabei von einem ersten Ende 45 des mindestens
einen Lichtleiters 19 im Uhrzeigersinn bis hin zu einem
zweiten Ende 47 des mindestens einen Lichtleiters 19.
Das erste Ende 45 des mindestens einen Lichtleiters 19
und das zweite Ende 47 des mindestens einen Lichtlei-
ters 19 sind zumindest teilweise voneinander beabstan-
det an der Rahmenvorderseite 13 des ersten Türrahmen-
elements 27 der Türrahmeneinheit 7 angeordnet. Das
bedeutet, dass das erste Ende 45 des mindestens einen
Lichtleiters 19 und das zweite Ende 47 des mindestens
einen Lichtleiters 19 nicht direkt miteinander verbunden
sind.
[0048] Der mindestens eine Lichtleiter 19 ist derart
kreisbogenförmig ausgebildet, dass das erste Ende 45
und das zweite Ende 47 des mindestens einen Lichtlei-
ters 19 gegenüberliegend angeordnet sind. Die Türein-
heit 1 ist in einem kartesischen Koordinatensystem an-
ordenbar, wobei auf der x-Achse das Abdeckelement 21
angeordnet ist. Vergleichbar mit einer Uhr, würde die 3-
Uhr-Position und die 9-Uhr-Position auf der x-Achse an-
geordnet sein und die 12-Uhr-Position und die 6-Uhr-
Position auf der y-Achse des kartesischen Koordinaten-
systems. Übertragen auf die Türeinheit 1 in der vorlie-
genden Anmeldung würde das bedeuteten, dass das Ab-
deckelement 21 im Bereich 3 Uhr angeordnet ist. Sozu-
sagen beginnt der mindestens eine Lichtleiter 19 im Be-
reich der Uhr, der sich um die Ziffer 3 erstreckt und endet
im Bereich kurz vor der Ziffer 3 der Uhr. Der mindestens
eine Lichtleiter 19 erstreckt sich so zusagen in einem
Kreisbogen von dem ersten Ende 45 bis zu dem zweiten
Ende 47 des mindestens einen Lichtleiters 19.
[0049] Die Lichtquelle 17 ist zwischen dem ersten En-
de 45 und dem zweiten Ende 47 des mindestens einen
Lichtleiters 19 angeordnet. Vorzugsweise ist die Licht-
quelle 17 derart zwischen dem ersten Ende 45 und dem
zweiten Ende 47 des mindestens einen Lichtleiters 19

angeordnet, dass Licht 49 von der Lichtquelle 17 an dem
ersten Ende 45 des mindestens einen Lichtleiters 19 und
dem zweiten Ende 47 des mindestens einen Lichtleiters
19 in den mindestens einen Lichtleiter 19 emittierbar ist
beziehungsweise abgegeben wird.
[0050] Zusätzlich zu dem kartesischen Koordinaten-
system ist in Fig. 3 eine Spiegelachse S gezeigt. An der
Spiegelachse S ist der mindestens eine Lichtleiter 19 im
Wesentlichen spiegelbar. Die Spiegelachse S verläuft
dabei von der 9-Uhr-Position der Türeinheit 1 zu der 3-
Uhr-Position der Türeinheit 1, wobei die Spiegelachse S
dabei zwischen dem ersten Ende 45 und dem zweiten
Ende 47 des mindestens einen Lichtleiters 19 verläuft.
Die Spiegelachse S verläuft parallel zur x-Achse bezie-
hungsweise kann die Spiegelachse S dabei mit der x-
Achse des kartesischen Koordinatensystems überein-
stimmen.
[0051] Die Lichtquelle 17 emittiert das Licht 49 derart
in die jeweiligen Enden 45, 47 des mindestens einen
Lichtleiters 19, so dass sich das Licht 49 in dem mindes-
tens einen Lichtleiter 19 im Uhrzeigersinn und entgegen
dem Uhrzeigersinn fortbewegt beziehungsweise aus-
breitet. Der mindestens eine Lichtleiter 19 erstreckt sich
über eine Länge L, wobei das Licht 49, da es von beiden
Enden 45, 47 in den mindestens einen Lichtleiter 19 ein-
gespeist wird, jeweils nur die Länge © L zurücklegen
muss.
[0052] Damit das Licht 49 von dem mindestens einen
Lichtleiter 19 gleichmäßig abgegeben wird, so dass es
für einen Nutzer an dem mindestens einen Lichtleiter 19
wahrnehmbar ist beziehungsweise dass der mindestens
eine Lichtleiter 19 im Wesentlichen homogen leuchtet,
und über eine gesamte Länge L des mindestens einen
Lichtleiters 19 von dem mindestens einem Lichtleiter 19
transportiert wird, weist der mindestens eine Lichtleiter
19 mindestens eine Oberflächenstruktur 51 auf. Die
Oberflächenstruktur 51 ist über die Länge L des Lichtlei-
ters 19 unterschiedlich stark ausgeprägt beziehungswei-
se ausgebildet.
[0053] Die Oberflächenstruktur 51 ist jeweils über die
Länge © L des mindestens einen Lichtleiters 19 unter-
schiedlich stark ausgeprägt, so dass das Licht 49 von
der Oberflächenstruktur 51 des mindestens einen Licht-
leiters 19 gebrochen wird und für ein menschliches Auge
sichtbar gemacht wird. Mit zunehmender Abnahme der
Lichtintensität in dem mindestens einen Lichtleiter 19
muss die Ausprägung der Oberflächenstruktur 51 zuneh-
men, sodass eine gleichmäßige beziehungsweise homo-
gene Lichtabgabe über die gesamte Länge L des min-
destens einen Lichtleiters 19 erreicht werden kann. Das
bedeutet, je weiter weg sich das Licht 49 von der Licht-
quelle 17 in Uhrzeigerichtung, Einspeisung des Lichts 49
in das erste Ende 45 des mindestens einen Lichtleiters
19, und entgegen der Uhrzeigerrichtung, Einspeisung
des Lichts 49 in das zweite Ende 47 des mindestens
einen Lichtleiters 19, auf dem mindestens einen Lichtlei-
ter 19 befindet, desto geringer ist die Lichtintensität. Die
geringere Lichtintensität kann durch eine stärker ausge-
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prägte Oberflächenstruktur 51 derart kompensiert wer-
den, dass der mindestens einen Lichtleiter 19 homogen
leuchtet.
[0054] Die Oberflächenstruktur 51, die auf dem min-
destens einen Lichtleiter 19 aufgebracht ist, kann im We-
sentlichen an der Spiegelachse S gespiegelt werden, so
dass in Relation zur Spiegelachse S gegenüberliegende
Punkte des mindestens einen Lichtleiters 19 im Wesent-
lichen die gleiche Oberflächenstruktur 51 aufweisen. Zu-
mindest ist die Oberflächenstruktur den gegenüberlie-
genden Punkten ähnlich stark ausgebildet. Die Oberflä-
chenstruktur 51 ist zum Brechen des Lichts 49 vorgese-
hen, so dass es für ein menschliches Auge sichtbar ist
beziehungsweise sichtbar gemacht wird. Am stärksten
ist die Oberflächenstruktur 51 im Bereich der 9-Uhr-Po-
sition der Türeinheit 1 ausgebildet. Das bedeutet, die
Oberflächenstruktur 51 ist in dem Bereich des mindes-
tens einen Lichtleiters 19 am stärksten ausgebildet, der
dem Abdeckelement 21 und/oder der Lichtquelle 17 ge-
genüberliegt. Die Oberflächenstruktur 51 ist in dem Punkt
am stärksten ausgebildet, wo die Spiegelachse S den
mindestens einen Lichtleiter 19 in der 9-Uhr-Position
schneidet.
[0055] Der mindestens eine Lichtleiter 19 ist im We-
sentlichen als ein Kreisbogen ausgebildet. Je näher ein
Punkt auf dem Kreisbogen des mindestens einen Licht-
leiters 19 im Bereich der Lichtquelle 17 angeordnet ist,
desto geringer ist die Oberflächenstruktur 51 des min-
destens einen Lichtleiters 19 ausgebildet. Der mindes-
tens eine Lichtleiter 19 weist eine stärker ausgebildete
Oberflächenstruktur 51 auf, je weiter weg ein Punkt auf
dem Kreisbogen des mindestens einen Lichtleiters 19
von der Lichtquelle 17 angeordnet ist.
[0056] Mit anderen Worten gesagt, nimmt die Ausprä-
gung der Oberflächenstruktur 51 in distaler Richtung von
der Lichtquelle 17 in Uhrzeigerrichtung und in entgegen-
gesetzter Uhrzeigerrichtung des mindestens einen Licht-
leiters 19 zu, so dass die Oberflächenstruktur 51 am
stärksten auf der 9-Uhr-Position der Türeinheit 1 bezie-
hungsweise im Bereich der 9-Uhr-Position der Türeinheit
1 an dem mindestens Lichtleiter 19 ausgebildet ist. Es
sei noch einmal erwähnt, dass 9 Uhr der Bereich ist, der
sich auf der x-Achse des kartesischen Koordinatensys-
tems gegenüberliegend der Lichtquelle 17 und/oder des
Abdeckelements 21 befindet.
[0057] Die Oberflächenstruktur 51 kann dabei durch
Aufrauen der Oberfläche des mindestens einen Lichtlei-
ters 19 oder durch Mattieren der Oberfläche des mindes-
tens einen Lichtleiters 19 auf dem mindestens einen
Lichtleiter 19 aufgebracht werden. Dadurch kann erreicht
werden, dass das Licht 49, das in den mindestens einen
Lichtleiter 19 emittiert wird, derart gebrochen wird, dass
es von dem mindestens einen Lichtleiter 19 zumindest
teilweise abgegeben wird und das Licht 49 für das
menschliche Auge sichtbar wird und den mindestens ei-
nen Lichtleiter 19 aufgrund seiner unterschiedlichen
Oberflächenstruktur 51 in einen homogen abgebenden
Licht erscheinen lässt. Mit einem homogenen Licht ist

gemeint, dass an jeder Stelle eine gleiche Menge an Licht
49 abgegeben wird, so dass jede Stelle des mindestens
einen Lichtleiters 19 gleich hell erscheint und keine Hel-
ligkeitsunterschiede für den Nutzer wahrnehmbar sind.
[0058] Das Abdeckelement 21 ist in Fig. 3 aus Darstel-
lungsgründen zumindest teilweise transparent darge-
stellt. Vorzugsweise deckt das Abdeckelement 21 die
Lichtquelle 17 der Beleuchtungseinheit 3, die weitere
Komponente 23, so fern vorhanden, und zumindest das
erste Ende 45 und das zweite Ende 47 des mindestens
einen Lichtleiters 19 der Beleuchtungseinheit 3 ab. Die
LED kann direkt an dem mindestens einen Türrahmen-
element 9, insbesondere des ersten Türrahmenelements
27, der Türrahmeneinheit 7 oder an der weiteren Kom-
ponente 23 angeordnet sein.
[0059] In Fig. 4 ist eine Frontansicht einer schematisch
dargestellten Türeinheit 1 für ein Haushaltsgerät 57 mit
einer Beleuchtungseinheit 3 und einer Türscharnierein-
heit 35 dargestellt. Die Türscharniereinheit 35 umfasst
ein erstes Aufnahmeelement 53a und ein zweites Auf-
nahmeelement 53b. Mit den Aufnahmeelementen 53a,
53b ist die Türscharniereinheit 35 an einem Haushalts-
gerät 57 anordenbar.
[0060] Das Abdeckelement 21 ist im Wesentlichen ge-
genüberliegend zu der Türscharniereinheit 35 an dem
Sichtfenster 5 angeordnet. Der im Wesentlichen kreis-
bogenförmig ausgebildete mindestens eine Lichtleiter 19
erstreckt sich im Wesentlichen von dem Abdeckelement
21 in Richtung der Türscharniereinheit 35 und im We-
sentlichen wieder zurück zum Abdeckelement 21. Das
Abdeckelement 21 verdeckt im Wesentlichen die Licht-
quelle 17, das erste Ende 45 und das zweite Ende 47
des mindestens einen Lichtleiters 19.
[0061] Der mindestens eine Lichtleiter 19 ist in einem
Randbereich 55 der Türeinheit 1 angeordnet und er-
streckt sich entlang des Randbereiches 55 kreisbogen-
förmig. Für einen Nutzer sieht es so aus, als ob der min-
destens eine Lichtleiter 19 einen geschlossenen Kreis-
bogen ausbildet. Wie bereits oben erwähnt ist, sind die
beiden Enden 45, 47 des mindestens einen Lichtleiters
19 im Wesentlichen nicht mit einander verbunden.
[0062] Der mindestens eine Lichtleiter 19 weist eine
am stärksten ausgeprägte Oberflächenstruktur 51 in
dem Bereich auf, in dem die Spiegelachse S den min-
destens einen Lichtleiter 19 im Bereich der Türscharnier-
einheit 35 schneidet. Dieser Bereich liegt im Wesentli-
chen gegenüber der Lichtquelle 17.
[0063] In Fig. 5 ist ein schematisch dargestelltes Haus-
haltsgerät 57 mit einer schematisch dargestellten Tür-
einheit 1 gezeigt. In Fig. 6 ist schematisch ein Haushalts-
gerät 57 mit einer Türeinheit 1 dargestellt. Das schema-
tisch dargestellt Haushaltsgerät 57 in Fig. 5 und Fig. 6
ist ein Wäschepflegegerät 58. Das Wäschepflegegerät
kann ein Waschtrockner, eine Waschmaschine und/oder
ein Wäschetrockner oder Trockner sein. Wie oben be-
reits erwähnt ist, kann das Haushaltsgerät 57 auch ein
Haushaltsgerät außerhalb des Bereichs der Wäschepfle-
ge sein.
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[0064] Das Wäschepflegegerät 58 in Fig. 5 und 6 um-
fasst ein Gehäuse 59. In dem Gehäuse 59 ist ein Auf-
nahmebehälter 61 angeordnet, in dem im vorliegenden
Ausführungsbeispiel im Wesentlichen Wäsche auf-
nehmbar ist. Das Gehäuse 59 weist eine Frontseite 63
und Seitenwände 65 auf. Eine Öffnung 67 ist in der Front-
seite 63 des Gehäuses 59 ausgebildet. Die Öffnung 67
ist mit der Türeinheit 1 verschließbar, wobei in Fig. 5 eine
schematisch dargestellte Türeinheit 1 und Fig. 6 eine der
oben bereits gezeigten Türeinheiten 1 gezeigt ist. Durch
die Türscharniereinheit 35 ist die Türeinheit 1 im Wesent-
lichen drehbar an dem Gehäuse 59 des Wäschepflege-
geräts 58 angeordnet.
[0065] Weiterhin ist in einem oberen Bereich der Front-
seite 63 des Wäschepflegegeräts 58 ein Schalter 69 an-
geordnet. Der Schalter 69 dient im Wesentlichen dazu,
das Wäschepflegegerät 58 ein- oder auszuschalten be-
ziehungsweise zu starten. Weitere Funktionen des
Schalters 69 sind denkbar.
[0066] Der mindestens eine Lichtleiter 19 ist aus einem
Vollmaterial in Form eines runden Profils ausgebildet.
Der mindestens eine Lichtleiter 19 weist zum einen licht-
leitende Eigenschaften auf, die das Licht 49 beziehungs-
weise die Lichtstrahlen oder Lichtwellen weiterleiten
und/oder reflektieren. Der mindestens eine Lichtleiter 19
trägt die Lichtwellen sozusagen durch das gesamte Profil
des mindestens einen Lichtleiters 19. Durch die auf dem
mindestens einen Lichtleiter 19 unterschiedlich stark auf-
gebrachte beziehungsweise ausgebildete Oberflächen-
struktur 51, wird eine gleichmäßige, homogene Beleuch-
tung des mindestens einen Lichtleiters 19 erreicht. Bei
einer gleichmäßigen Oberflächenstruktur 51 des min-
destens einen Lichtleiters 19 würde das Licht 49, ausge-
hend von der Lichtquelle 17, auf dem Kreisbogen des
mindestens einen Lichtleiters 19 in distaler Richtung von
der Lichtquelle 17 zwar weitertransportiert werden, aber
an Intensität verlieren und einen abnehmenden Lichtver-
lauf darstellen.
[0067] Mit dem oben beschriebenen Ausführungsfor-
men kann ein sehr preiswertes beziehungsweise kosten-
günstige Türeinheit 1 mit einer Beleuchtungseinheit 3 be-
ziehungsweise ein Haushaltsgerät 57 mit einer solchen
Türeinheit 1 hergestellt werden, wobei eine geringe An-
zahl an Bauteilen benötigt wird. Des Weiteren wird eine
platzsparende Lösung bereitgestellt, die eine Beleuch-
tungseinheit 3 in einer Türeinheit 1 eines Haushaltsge-
räts 57 integrieren lässt.

Bezugszeichenliste

[0068]

1. Türeinheit
3. Beleuchtungseinheit
5. Sichtfenster
7. Türrahmeneinheit
9. Türrahmenelement
11. Fensterelement

13. Rahmenvorderseite
15. Rahmenrückseite
17. Lichtquelle
19. Lichtleiter
21. Abdeckelement
22a. Sichtfenstervorderseite
22b. Sichtfensterrückseite
23. Weitere Komponente
23a. Leiterplatte, PCB
27. Erstes Türrahmenelement
29. Zweites Türrahmenelement
31. Fensterring
33. Hohlraum
35. Türscharniereinheit
37. Hakenelement
38. Türscharnier
39. Aufnahmebuchsen
41. Befestigungsmittel
43. Griffelement
45. Erstes Ende Lichtleiter
47. Zweites Ende Lichtleiter
49. Licht
51. Oberflächenstruktur
53a. Aufnahmeelement
53b. Aufnahmeelement
55. Randbereich
57. Haushaltsgerät
58. Wäschepflegegerät
59. Gehäuse
61. Aufnahmebehälter
63. Frontseite
65. Seitenwände
67. Öffnung
69. Schalter

S Spiegelachse
I. Vergrößerter Ausschnitt

Patentansprüche

1. Türeinheit (1) für ein Haushaltsgerät (57), wobei die
Türeinheit (1) ein Sichtfenster (5), eine Türrahmen-
einheit (7) mit mindestens einem Türrahmenelement
(9), ein Fensterelement (11) und eine Beleuchtungs-
einheit (3) umfasst, wobei das mindestens eine Tür-
rahmenelement (9) eine Rahmenvorderseite (13)
und eine Rahmenrückseite (15) aufweist und wobei
das Sichtfenster (5) dem Fensterelement (11) ge-
genüberliegend ausgebildet ist und das Sichtfenster
(5) an der Rahmenvorderseite (13) angeordnet ist,
wobei das Fensterelement (11) im Bereich der Rah-
menrückseite (15) des mindestens einen Türrah-
menelements (9) angeordnet ist und sich von der
Rahmenrückseite (15) des mindestens einen Tür-
rahmenelements (9) in distaler Richtung erstreckt,
und wobei die Beleuchtungseinheit (3) eine Licht-
quelle (17) und mindestens einen Lichtleiter (19) um-
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fasst,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Sichtfenster (5) eine Sichtfenstervorderseite
(22a) und eine Sichtfensterrückseite (22b) umfasst,
wobei die Beleuchtungseinheit (3) im Wesentlichen
im Bereich zwischen der Sichtfensterrückseite (22b)
des Sichtfensters (5) und der Rahmenvorderseite
(13) des mindestens einen Türrahmenelements (9)
angeordnet ist.

2. Türeinheit (1) für ein Haushaltsgerät (57) nach An-
spruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass das
Sichtfenster (5) sich im Wesentlichen über die ge-
samte Rahmenvorderseite (13) des mindestens ei-
nen Türrahmenelements (9) der Türrahmeneinheit
(7) erstreckt und im Wesentlichen transparent aus-
gebildet ist, wobei sich der mindestens eine Lichtlei-
ter (19) im Wesentlichen kreisbogenförmig erstreckt
und aus einem Vollmaterial ausgebildet ist.

3. Türeinheit (1) für ein Haushaltsgerät (57) nach An-
spruch 1 oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass
die Lichtquelle (17) eine LED, insbesondere eine Po-
wer-LED oder eine Highpower-LED oder eine Multi-
Chip-LED, umfasst.

4. Türeinheit (1) für ein Haushaltsgerät (57) nach einem
der vorangehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der mindestens eine Lichtleiter (19)
lichtleitende Eigenschaften und lichtemittierende Ei-
genschaften aufweist.

5. Türeinheit (1) für ein Haushaltsgerät (57) nach einem
der vorangehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der mindestens eine Lichtleiter (19)
im Wesentlichen ein aus Acryl bestehender Lichtlei-
ter (19) oder ein im Wesentlichen aus Glasfasern
bestehender Lichtleiter (19) oder ein im Wesentli-
chen aus PMMA bestehender Lichtleiter (19) oder
ein im Wesentlichen aus Polycarbonat bestehender
Lichtleiter (19) ist.

6. Türeinheit (1) für ein Haushaltsgerät (57) nach einem
der vorangehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der mindestens eine Lichtleiter (19)
ein erstes Ende (45) und ein zweites Ende (47) um-
fasst, wobei das erste Ende (45) des mindestens
einen Lichtleiters (19) und das zweite Ende (47) des
mindestens einen Lichtleiters (19) zumindest teilwei-
se voneinander beabstandet an der Rahmenvorder-
seite (13) des Türrahmenelements (9) angeordnet
sind.

7. Türeinheit (1) für ein Haushaltsgerät (57) nach An-
spruch 6, dadurch gekennzeichnet, dass der min-
destens eine Lichtleiter (19) derart kreisbogenförmig
ausgebildet ist, dass das erste Ende (45) und das
zweite Ende (47) des mindestens einen Lichtleiters

(19) gegenüberliegend angeordnet sind, wobei die
Lichtquelle (17) zwischen dem ersten Ende (45) und
dem zweiten Ende (47) des mindestens einen Licht-
leiters (19) angeordnet ist.

8. Türeinheit (1) für ein Haushaltsgerät (57) nach An-
spruch 6 oder 7, dadurch gekennzeichnet, dass
die Lichtquelle (17) derart angeordnet ist, dass Licht
(49) von der Lichtquelle (17) an dem ersten Ende
(45) des mindestens einen Lichtleiters (19) und dem
zweiten Ende (47) des mindestens einen Lichtleiters
(19) in den mindestens einen Lichtleiter (19) emit-
tierbar ist.

9. Türeinheit (1) für ein Haushaltsgerät (57) nach einem
der vorangehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass ein Abdeckelement (21) an dem
Sichtfenster (5) ausgebildet ist oder in dem Sicht-
fenster (5) angeordnet ist, wobei das Abdeckele-
ment (21) zumindest die Lichtquelle (17) der Be-
leuchtungseinheit (3) abdeckt.

10. Türeinheit (1) für ein Haushaltsgerät (57) nach An-
spruch 9, dadurch gekennzeichnet, dass das Ab-
deckelement (21) im Wesentlichen das erste Ende
(45) und das zweite Ende (47) des mindestens einen
Lichtleiters (19) zumindest teilweise abdeckt.

11. Türeinheit (1) für ein Haushaltsgerät (57) nach An-
spruch 9 oder 10, dadurch gekennzeichnet, dass
das Abdeckelement (21) weitere Komponenten (23)
abdeckt.

12. Türeinheit (1) für ein Haushaltsgerät (57) nach einem
der vorangehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der mindestens eine Lichtleiter (19)
mindestens eine Oberflächenstruktur (51) aufweist,
wobei die mindestens eine Oberflächenstruktur (51)
im Bereich der Lichtquelle (17) minimal stark ausge-
prägt ist und die mindestens eine Oberflächenstruk-
tur (51) in distaler Richtung von der Lichtquelle (17)
stärker ausgeprägt ist.

13. Türeinheit (1) für ein Haushaltsgerät (57) nach An-
spruch 12, dadurch gekennzeichnet, dass die
Oberflächenstruktur (51) durch Aufrauen der Ober-
fläche des mindestens einen Lichtleiters (19) oder
durch Mattieren der Oberfläche des mindestens ei-
nen Lichtleiters (19) auf dem mindestens einen Licht-
leiter (19) aufbringbar ist.

14. Haushaltsgerät (57), wobei das Haushaltsgerät (57)
ein Gehäuse (59) mit einem in dem Gehäuse (59)
angeordneten Aufnahmebehälter (61) und einer Öff-
nung (67) zum Erreichen des Aufnahmebehälters
(61) umfasst, wobei das Haushaltsgerät (57) eine
Türeinheit (1) umfasst, die zum Verschließen der
Öffnung (67) vorgesehen ist, wobei die Türeinheit
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(1) eine Türrahmeneinheit (7) mit mindestens einem
Türrahmenelement (9), ein Sichtfenster (5) und ein
Fensterelement (11) umfasst, wobei das mindestens
eine Türrahmenelement (9) eine Rahmenvordersei-
te (13) und eine Rahmenrückseite (15) aufweist und
wobei das Fensterelement (11) dem Sichtfenster (5)
gegenüberliegend ausgebildet ist und in einem ge-
schlossenen Zustand der Türeinheit (1) zumindest
teilweise in den Aufnahmebehälter (61) hineinragt,
wobei das Sichtfenster (5) im Wesentlichen trans-
parent ausgebildet ist, sodass der Aufnahmebehäl-
ter (61) bei verschlossener Öffnung (67) einsehbar
ist und wobei die Türeinheit (1) eine Beleuchtungs-
einheit (3) aufweist, wobei die Beleuchtungseinheit
(3) eine Lichtquelle (17) und mindestens einen Licht-
leiter (19) umfasst,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Sichtfenster (5) eine Sichtfenstervorderseite
(22a) und eine Sichtfensterrückseite (22b) umfasst,
wobei die Beleuchtungseinheit (3) im Wesentlichen
im Bereich zwischen der Sichtfensterrückseite (22b)
des Sichtfensters (5) und der Rahmenvorderseite
(13) des mindestens einen Türrahmenelements (9)
angeordnet ist und die Türeinheit (1) mindestens ein
Merkmal eines der Ansprüche 1 bis 13 umfasst.

17 18 



EP 4 234 799 A1

11



EP 4 234 799 A1

12



EP 4 234 799 A1

13



EP 4 234 799 A1

14



EP 4 234 799 A1

15



EP 4 234 799 A1

16



EP 4 234 799 A1

17

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 4 234 799 A1

18

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 4 234 799 A1

19

IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFÜHRTE DOKUMENTE

Diese Liste der vom Anmelder aufgeführten Dokumente wurde ausschließlich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europäischen Patentdokumentes. Sie wurde mit größter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA übernimmt jedoch keinerlei Haftung für etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgeführte Patentdokumente

• DE 19649039 C1 [0002]
• DE 102004015078 A1 [0003]
• DE 102004016643 A1 [0004]

• DE 102018210800 A1 [0005]
• WO 2016103083 A1 [0006]


	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

